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lissimo; la gleba omogenea, è dapprima bianca

e molle, poi compatta, al mattino, e special-
mente al levar del sole ha odore di zafferano

(Crocus sativus), coll'età si fà ancora molle,

giallognola e perde l'odore, indi a maturanza

compléta assume un colore olivaceo-fuliginoso
e si scioglie in una polvere fioccosa; le ife del

capillizio sono giallo-verdastre, con numerose

punteggiature, e sembrano perforate; le spore
globose, giallo-verdastre, misurano dai 3—4 fx
di diametro, esaminate con 300/. d'ingrandi-
mento appaiono quasi liscie, esaminate con

700/. d'ingrandimento in soluzione 5 % di

potassa caustica, le spore frammiste ai fila-
menti del capillizio appaiono leggermente
aculeolate.

Si distingue délia forma tipica, per la

statura minore, per la parte apicale del corpo
fruttifero più o meno acuminata all'inizio, per
l'odore di Crocus sativus nell'età giovanile,

per l'apparenza delle spore leggermente
aculeolate e per la stazione dove cresce.

Chi puö darmi ragguaglio in merito?

Descrizione délia forma tipica secondo:

L. Petri, Gasterales in Flora italica cryptogama.

Globosum, sessile, basi plicatum, radica-

tum; endoperidio tenuissimo, flaccido, oli-

vaceo-fuligineo, umbrino, ore angustato
déhiscente; escoperidio luteo, initio subgranu-
loso, demum in areolas minutas, furfuraceas,

innato-persistente, diviso; gleba flavescenti,
demum olivaceo-fuliginea; basi sterili nulla;
capillitio luteo-virescenti, hyphis majoribus
ochraceis, saepe perfôratis, ramosis, /x 15-5

latis; sporis globosis sublevibus, luteo-vires-

centibus, breviter pedicellatis, [x 3,75-4 diam.

Hab. in graminosis secus vias campestres,
aestate-autumno. Lig., Lorn., Tr., C. Tic.,
Ven., Nap., Em., Tose., Cors. Ar. distr.
Europa méridionale, America?

M. Benzoni.

Otto Moser f
An einem diistern Novembertag haben

wir unsern Freund Otto Moser, ein eifriges
und treues Mitglied des Vereins für
Pilzkunde, Biberist und Umgebung, zu Grabe

geleitet.

Mitgründer unseres Vereins, war er viele

Jahre stets eines der eifrigsten Mitglieder,
auf den man zählen durfte, wenn es galt,
irgend etwas durchzuführen. So gehörte er

auch während einigen Jahren dem Vorstande

an. Die letzten Lebensjahre brachten unserm
lieben Otto jedoch statt Arbeitserleichterung
eine Ausdehnung seines Tätigkeitsfeldes, so

dass er für unsere Pilze und für unser Vereinsleben

keine Zeit mehr fand. Jetzt stand er
im Begriffe, sich in den Ruhestand
zurückzuziehen, und wir sind überzeugt, dass es ihn

wieder hinausgezogen hätte in Feld und

Wald zu unseren Pilzen und er mit uns die

Freuden und Leiden, die eine Pilzlerseele

bewegen, geteilt hätte. Ein tragisches Geschick

hat dies jedoch vereitelt. Schon vor Jahresfrist

erkrankte unser Freund Otto schwer

und wir mussten mit dem Äussersten rechnen.

Sein Lebenslicht flackerte dann vorübergehend
wieder auf, so dass wir das Beste hoffen durften.

Doch es sollte nicht sein. Freund Moser

musste das Abnehmen seiner Lebenskräfte,
die langsam dahinschwanden, wahrnehmen,
ohne dass er viel dagegen tun konnte. Und

so folgte, was unabänderlich war. 65-jährig
ist Freund Otto Moser am 17. November

hinübergetreten in die ewigen Gefilde. Lieber

Freund, ruhe sanft. Wir werden Deiner stets

gedenken.
' L.


	Otto Moser

